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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "
für de« Monat

Juni
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir SrpMüs» der „Karlsnlhrr Zeitung«.

Die „Auflösungsfrage".
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird

aus Berlin geschrieben :
Die zu taktischen Zwecken erfundene „ Auslösungsfrage"

in Preußen hat vor den Pfingstfeiertagen für langathmige
Erörterungen herhalten müssen und auch in der Folgezeit
wird sich die Presse gerade während der stillen Sommer¬
monate ein so dankbares Thema der Rumination nur
ungern entwinden lassen . Dennoch sind und bleiben alle
Erörterungen , die von der Annahme der Auflösung des
preußischen Abgeordnetenhauses ausgehen , ein massiges
Spiel , das abseits von dem wirklichen Gang der Politik
betrieben wird. Es kommt keine Auflösung . Viel¬
mehr wird zu der nächsten Tagung des preußischen Land¬
tags dasselbe Abgeordnetenhaus wieder zusammentreten,
dessen Berathungen am 3. Mai d . I . geschlossen worden
find .

Um das Gegentheil, also die Auflösung, für ein Er¬
forderniß der Lage zu erklären , muß man preußische
Parteiwünsche über die Erwägungen stellen , die mit der
Lösung der im Reich bestehenden großen wirthschaftlichen
Aufgaben Zusammenhängen . Niemand aber kann im Ernst
behaupten wollen , der preußische Mittellandkanal sei wich¬
tiger , als der Zolltarif und die Handelsverträge . In
Fällen , wo die intensive Verfolgung einzelstaatlicherInter¬
essen auf dringlichere Fragen der Reichspolitik hemmend
wirken müßte , bringt der Einzelstaat kein unverhält -
nißmäßiges Opfer, wenn er , ohne seine besonderen Desi-
derien preiszugeben , das Tempo für deren Erfüllung
verlangsamt. Für die Weiterbehandlung der Kanal¬
srage konnte der Ministerpräsident das Signal nicht
zum Halten , geschweige zum Umkehren , wohl aber zu
langsamerer Fahrt um so leichter geben , als er von seinem
ersten Auftreten ab fortgesetzt der Entwicklung des wirth¬
schaftlichen Streitfalles zu einer politischen Machtfrage
mit bewußter Absicht entgegengewirkt hatte . Hieraus
ergab sich folgerichtig die Zurückweisung des Gedankens,
in Preußen einen vorzeitigen Wahlkampf mit verwirren¬
den Schlagworten zu führen , dessen Vermeidung , wie
einsichtige Politiker auch auf der Linken zugeben , keines¬
wegs ausschließlich im Interesse der Mehrheitsparteien
liegt. Daß andererseits Graf v . Bülow sich nicht in
vinlltzs oasus st evontus durch Uebernahme einer förm¬
lichen Verpflichtung zur Nichtauflösung des Abgeordneten¬
hauses in der Kanalfrage binden wollte , ist selbstverständ¬
lich . Es handelt sich aber garnicht um das , was in aller

Zukunst möglich sein kann , sondern um die tatsächliche
Gestaltung der inneren Politik während der nächsten
Landtagssession . Für diese absehbare Weiterentwicklung
gilt die Gewißheit ; es wird nicht aufgelöst . „Die Auf¬
lösung wäre das Thörichtste , was die Regierung unter¬
nehmen könnte "

, schrieb kürzlich ein führendes Centrums¬
blatt . Es wird damit so ziemlich die Ansicht des
Ministerpräsidenten getroffen haben . Ein innerpolitischer
Konflikt in Preußen setzt ein konfliktswürdiges Interesse
voraus , — konfliktswürdig auch im Hinblick auf die
unvermeidlichen Erschütterungen der Lage in den anderen
Bundesstaaten , wie der Reichspolitik .

Graf Wilhelm v . Bismarck -f-.
Die gestrige Trauerkunde von dem Plötzlichen Hinscheiden des

Grafen Wilhelm v . Bismarck hat gerade jetzt, so unmittelbar vor
der in ganz Deutschland mit großem Interesse erwarteten Ent¬
hüllung des Nattonaldenkmals für den großen Kanzler besonders
schmerzlich berührt . Völlig unerwartet traf die Nachricht ein,
da die größere Oeffentlichkeit von einer Erkrankung des Grafen
nichts erfahren hatte. Nach dem Tode seines Vaters fiel ihm
die Fideikommißherrschaft Barzin zu , aus der er nun gestern
seine Tage beschlossen hat . Zuletzt haben die Zeitungen von
ihm berichtet , als er anläßlich der Enthüllungsfeier des Bis¬
marck-Denkmals in Königsberg eine warm-patriotische Ansprache
hielt, in der auch er sich als ein Heger und Bewahrer der Tra¬
dition seines Vaters zeigte . Sein Hinscheiden hat das ganzeBtsmarck'sche Haus in tiefe Trauer versetzt und wird natürlich
auch auf die für den 3 . Juni anberaumte Enthüllungsfeier ,wenn anders dieselbe nicht verschoben werden sollte , seine tiefen
Schatten werfen. Wir lasten hier noch einzelne Daten aus
seinem Leben folgen :

Graf Wilhelm v . Bismarck war geboren am 1 . August 1852
in Frankfurt a . M ., wo sein Vater damals Bundestagsgesandter
war, besuchte von 1866 bis 6S das Friedrich. Werder 'sche Gym¬
nasium in Berlin , studirte in Bonn Rechts- und Staatswiffen -
schaften und machte den Feldzug gegen Frankreich im 1 . Garde-
Dragoner -Regiment und als Ordonnanzoffizier des Generals
v . Manteuffel, des späteren Kaiserlichen Statthalters in Elsaß-
Lothringen, mit . Alsdann studirte er wieder bis zum Herbst1872 in Berlin und arbeitete beim Amtsgericht Wiesbaden , beim
Kretsgericht Schlawe (Pommern ) und beim Kammergericht in
Berlin . Nachdem er 1878 das Äffessorexamen bestanden hatte,war er bis zum Herbst 1879 Hilfsarbeiter in der Reichs¬
kanzlei und wurde dann dem Kaiserlichen Stadthalter in
Elsaß - Lothringen , Generalseldmarschall Frhrn . v . Man¬
teuffel , in Straßburg attachtrt. Bon 1881 bis 84 wurde
er darauf wieder in der Reichskanzlei beschäftigt und alsdann
zum Vortragenden Rath im Staatsministerium , 1885 zum Land¬
rath des Kreises Hanau, 1889 , 37 Jahre alt, zum Regie¬
rungspräsidenten in Hannover ernannt . Zehn
Jahre später, im März 1895 , erfolgte seine Ernennung zum
Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen . Inder militärischen Laufbahn ist er bis zum Range eines Majors
L I» suite der Armee aufgerückt, während sein älterer Bruder ,der jetzige Fürst Herbert v . Bismarck Generalmajor L l» suite
der Armee ist . Von 1878 bis 1881 hat Graf Bismarck dem
Reichstage angehört als fretkonservativer Vertreter des Wahl¬
kreises Mühlhausen in Thüringen . Von 1882 bis 1885 war er
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses für den Pommer'-
schen Wahlkreis Schlawe-Rummelsburg . Aus Anlaß des
Preußischen Krönungsjubtläums ernannte ihn die juristische Fa -

ruliar vcr rrnwerinar zromgsoerg zum Ehrendoktor. GrafWilhelm Bismarck war seit dem 6. Juli 1885 verheirathet mitseiner Cousine Sibhlla v . Arntm - Krvchlendorff
(geb . 27. Februar 1864) , die ihm vier Kinder geboren hat :
Hertha (geb . 1886 ), Irene (geb. 1888 ), Dorothea (geb . 1892)und Wilhelm Nikolaus (geb. 1896 .)

(Telegramme.)
* Barzin , 30 . Mai. Das Ableben des Oberpräsidenten

Grafen Wilhelm v . Bismarck erfolgte nach sechs¬
tägigem qualvollen Leiden infolge Bauchfellentzün¬
dung . Die Beisetzung findet nächsten Montag statt .* Berlin , 31 . Mai . Das Centralcomits für das
Bismarck - Denkmal theilt mit : Wegen des PlötzlichenAblebens des Grafen Wilhelm v . Bismarck ist die Feier
der Enthüllung des Denkmals verschoben
worden.

Oesterreichs auswärtige Politik.
(Telegramm.)

* Wie « , 30 . Mat. Der vom Budgetausschuß der
österreichischen Delegation debattelos genehmigte Be¬
richt des Referenten Marquis de Bacquehem über den Etat
des Ministeriums des Auswärtigen stellt fest, daßder Dreibund nach wie vor die unverrückbare Grund¬
lage der auswärtigen Politik Oesterreich - Un¬
garns bildet und dieses über alle Anfechtungen
erhabene Bundesverhältniß seine werthvolle Er¬
gänzung in der Pflege vertrauensvoller Beziehungen zu den
übrigen Mächten finvet . Der Bericht drückte speziell die Be¬
friedigung darüber aus , daß im Verhältniß zu Italien keine
Veränderung etngetreten sei . Der Bericht sagt weiter : Allge¬mein herrscht im Ausschuß die Ansicht vor, daß die Herzlichkeitder Beziehungen zu den Verbündeten nicht minder als die all¬
gemeinen Interessen eine Vermeidung von Kämpfen auf wtrlh -
schaftlichem Gebiete erheische. Die in dieser Hinsicht durch ein¬
zelne Erscheinungen geweckten Besorgniste find in jüngster Zeiteiner ruhigeren, hoffnungsvollerenAustastung gewichen, wodurchdie Hoffnung an Festigkeit gewinnt , daß der Abschluß der
Handelsverträge auf einer für alle Theile annehmbaren Grund¬
lage möglich sein werde . Durch das Einvernehmen mit
Rußland betreffs des Balkans könne, wenn auch dasselbe
gegen überraschende Zwischenfälle nicht bestimmte Gewähr bietet,immerhin eine drohende Verwickelung im Keime erstickt und
Zwischenfälle in ihrer Wirkung eingedämmt werden . Der Be¬
richt hebt sodann die werthvollen Dienste dieses Einvernehmens
hervor , wozu auch die korrekte Haltung Bulgariens gegenüberder macedonischen Agitation beitrug, und nimmt mit Befriedi¬
gung die Erklärung des Ministers zur Kenntniß, daß daß ver¬trauensvolle Einvernehmen mit Rußland fortbestehe und mitGrund angenommen werden dürfe , Rußland halte ebenso daran
fest, wie Oesterreich -Ungarn . Daher fand die würdige und ent¬
schiedene Sprache des Ministers bei der Erörterung der Vor¬
gänge auf dem Balkan die allseittge Zustimmung des Aus¬
schusses . Der Bericht billigt gleichfalls die Haltung Oesterreich-
Ungarns in der chinesischen Frage sowohl, was die Theil -
nahme der Monarchie an dem solidarischen Vorgehen der Mächte,als auch , was das beschränkte Maß derselben betrifft. Mit
warmer Anerkennung wird der muthigen Ausdauer der Mtsstons»
Mitglieder und der Haltung des Landungsdetachements und
mit Befriedigung der Anerkennung gedacht, die dasselbe für seinemilitärische Tüchtigkeit und Manneszucht auch seitens der Be¬
fehlshaber der anderen Mächte erntete Der Ausschuß faßteden Beschluß, dem Minister des Aeußern, Grafen Golu -

Eine Huldigung der Künste.
Weimar .

(Zur Gedächtnißfeier am 31 . Mai .)
Nach dem Tode des Großherzogs Carl Alexander haben

sicherlich alle Mitglieder der Goethe -Gesellschaft , die mit ernster
Antheilnahme ihren Bestrebungen folgten und sich Rechenschaft
gaben von dem anregenden und fördernden Einfluß , den der
Heimgegangene Protektor ihr in den 16 Jahren ihres Bestehens
zugewendet , das lebhafte Verlangen empfunden, sein Andenken
geehrt zu sehen durch eine würdige Gedächtnißfeier. Bor Allem
erachtete der Vorstand selbst in Ueberetnstimmung mit den Vor¬
ständen der Schiller-Stiftung und der Shakespeare- Gesellschaft
als eine vornehme Pflicht, die feste Gestaltung der Beziehungen
zu bekunden , die Weimar unter dem Schutz seines Fürstenhauses
mit allen Bethätigungen des deutschen Genius in Wissenschaft ,Literatur und Kunst während des verflossenen Jahrhunderts ver¬
bunden hat und deren segensvolle Erhaltung Großherzog Carl
Alexander in einem an die genannten Gesellschaften am 31 . De¬
zember 1899 gerichteten Schreiben auch für das neu zu be¬
ginnendeJahrhundert als eine ihm theuere Hoffnung bezeichnete .

Ueber die Wahl des Tages für solche Feier konnte kein Zweifel
bestehen ; alljährlich seit ihrem Bestehen hat die Goethe-Gesell¬
schaft sich in Weimar versammelt , um den Bericht über das
verflossene Jahr entgegenzunehmen und die Arbeiten für das
neue Geschäftsjahr vorzubereiten. Wie hätte diesmal diese Ver¬
sammlung stattstnden können , ohne vorher in feierlicher Weise
dem Dank Ausdruck zu geben , zu dem sie dem Heimgegangenen
Protektor sich verpflichtet fühlte ? Aber Carl Alexander hatte in
stetem Gleichmaß während eines langen Lebens deutscher Geistes¬
arbeit in jeder Gestalt anregende und fruchtbringende Theil -
nahme gewährt und zahlreiche Kundgebungen hatten die auf¬
richtige Trauer um seinen Heimgang erkennen lasten. Da dürfte
eine solche Gedächtnißfeier sich nicht beschränken auf den Kreis
derjenigen Vereinigungen , die in Weimar seit Jahren ihren
Mittelpunkt haben, sondern mußte alle Anstalten, Körperschaften
und Genossenschaften umfassen , die sich seiner schirmenden Huld

erfreut hatten . Seitens der Vorstände der Goethe-Gesellschaft ,der Schiller-Stiftung und der Shakespeare- Gesellschaft wurden
^ daher zunächst die Anstalten des Landes : die Universität Jena ,
' die höheren Lehranstalten, die Kunstschule , die Musikschule , die
! lokalen Vereine auf dem Gebiet der bildenden Kunst aber auch
: die Bereinigungen deutscher Schriftsteller, der Allgemeine Verein
? für Deutsche Literatur , die Deutsche Kunstgenostenschaft , der
! deutsche Mustkverein , der .Bühnenverein , die Bühnengenosten-
! schüft, die Deutsche Presse , die Tiedge - Stiftung , die Akademie
! gemeinnütziger Wissenschaften in Erfurt , das Freie deutsche
i Hochstift in Frankfurt , der Schwäbische Schiller-Verein , der
l Goethe-Verein und die Grillparzer-Gesellschaft in Wien u . a . m.
i eingeladen , sich durch Abgeordnete vertreten zu lasten. Und wie
i gleich hier erwähnt sein mag , von allen Seiten ward die Etn -
! ladung zustimmend beantwortet. Damit war der Gedüchtntß-
j feter eine Grundlage gegeben , wie sie dem Andenken des Fürsten ,
j dem sie gilt, ziemt .
s Für eine solche Vereinigung inländischer und ausländischer
> Theilnehmer war der Saal in der „Erholung ", in dem die
i Goethe - Gesellschaft ihre Jahresversammlung abhält , selbstver -
. stündlich zu klein. Die deshalb erbetene Ueberlaffung des Hof-
: theaters wurde in huldvollster Weise gewährt und mit dem
! liebenswürdigsten Entgegenkommen feitens des Herrn General -' intendamen v . Vignau den Gesellschaften die freie Verfügung
s über die Räume des Theaters für den Tag der Gedächtnißfeier
i übertragen, zugleich auch die erforderlich werdende Mitwirkung
s des Künstlerpersonals in Aussicht gestellt.

Ihren Mittelpunkt findet solche Feier natürlich in der Rede,
die bestimmt ist , die geistige Individualität des Verstorbenen
festzuhalten , zunächst für die Zeitgenossen selbst . Denn selbst
diejenigen , die ein langes Stück Weges mit ihm gewandert find,
werden doch nur selten in der Lage sein , sich ein klares und
scharfes Bild von der vollen Bedeutung des vtelgestaltenden,

; weithin wirkenden Lebens eines theueren Heimgegangenen zu
- geben ; für Diesen tritt die eine , für Jenen eine andere Seite
I beherrschend in den Vordergrund . Und so zumal, wenn es sich

um einen Fürsten handelt, denn diese Stellung selbst bringt es
! mit sich , daß nur Wenige die Gesammtheit seines Wesens er¬

fassen . Aber eine Rede in solcher Veranlassung ist nicht nureine Gedenkrede , die sich an die Mitlebenden richtet , sie ist auchbestimmt , der Nachwelt in festen sicheren Zügen das Bild desMannes zu überliefern : eine solche Rede ist ein Blatt Geschichte.Dies Blatt dem Großherzog Carl Alexander zu schreiben ver¬
mag nur , wer von der Gipfelhöhe geistiger Arbeit die inneren
Zusammenhänge beherrscht in dem wissenschaftlich, literarischund künstlerisch ebenso wie Politisch hochbedeutungsvollenZeit¬räume, den die letzten 80 Jahre deutschen nationalen Lebens um¬
fassen . Noch ein anderes ist erforderlich : eine Fülle unmittel¬barer lebendiger, persönlicher Beziehungen : das Bild , das die
Gedächtntßrede bietet , soll nicht nur in großen Umriffen und
leuchtenden Farben den Fürsten zeigen, sondern auch in intimen
Zügen das einfach Menschliche seines Wesens uns erschließen .Beide Voraussetzungen vereinigen sich in Kuno Fischer , der fastseit dem Anfang seiner glanzvollen wissenschaftlichen Laufbahndem Großherzog nahe gestanden hat . Dankbar empfinden wirals einen Akt schönster pietätvollerGesinnung , daß er, selbst den
Achtzigen nahe , ohne Zögern sich bereit erklärt hat , dem ent¬
schlafenen Fürsten die Gedächtnißrede zu halten.

Die musikalische Einrahmung , die diesem Theil der Feier ge¬geben wird, knüpft an die größten Werke der größten deutschenTonkünstler des 19. Jahrhunderts an : die Trauermärsche Beetho-vcn 's und Wagner 's in diesem Hause, in dem noch Goethe ge¬weilt, als weihevolle letzte Grüße dem Enkel Carl August's , demSohne Maria Paulowna 's , dem Gemahl der GroßherzoginSophie dargebracht, welch' ein Srück Geschichte spricht zu unSaus jenen Tönen !
Aber dir Feier würde unvollständig sein, wenn sie sich auf

diesen Theil allein beschränkte, wenn nicht die unmittelbare Ein¬
wirkung des Großherzogs Carl Alexander auf das künstlerischeSchaffen seiner Zeit zur Geltung gebracht würde. In diesemSinne hat die Gedächtnißfeier eine zweifache Erweiterung er¬
fahren . Anläßlich seines 80 . Geburtstages (24 . Juni 1898 ) hatten
Künstler, die längere oder kürzere Zeit in Weimar gelebt und
zu der Kunstschule als Lehrer , Schüler oder Gäste in engererBeziehung gestanden haben beziehungsweise stehen, dem Groß¬
herzog Carl Allexander, „dem allezeit huldvollen Schirmherrn



chowskt , für seine würdige und erfolgreiche Leitung der aus¬
wärtigen Politik, sowie für seine eifrigen und verständnißvollen
Bemühungen um die Förderung der wirthschaftlichen Interessen
sein volles Vertrauen und seinen wärmsten Dank auszusprechen.

Zweijährige Dienstzeit in Frankreich .
In dem Armeeausschusse des französischen Senats ist

der Ministerpräsident Waldeck - Rousseau aufgefordert
worden, sich über die Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit an Stelle der dreijährigen in der französischen Armee
auszusprechen . Wie man uns aus Paris berichtet , hat
er die erwartete Erklärung abgegeben , die Regierung halte
es nicht für zweckmäßig , daß das Parlament über diese
wichtige Umgestaltung vor den Wahlen im April 1902
entscheide. Infolge dieser Reform müßten die vom Gesetze
jetzt im Interesse der freien Berufe und der armen Fa¬
milien gewährten Befreiungen und Begünstigungen, deren
Zahl sich aus etwa 70 000 erstreckt , aufgelassen werden .
Die Herabsetzung der Dienstzeit unter Beibehaltung der
Militärbefreiungen würde die gesammte militärische Or¬
ganisation schwächen . Man müßte also zwischen beiden
Möglichkeiten wählen : entweder Beibehaltung der
Begünstigungen und Verzicht auf die Herabsetzung
der Dienstzeit , oder Herabsetzung der Dienstzeit
und Aufhebung dec Begünstigungen . Die Re¬
gierung geht von der Ansicht aus , daß es dem franzö¬
sischen Volke zukomme, sich bei den nächsten Wahlen über
diese Alternative auszusprechen .

Die Karlsruher Schwemmkaualisation .
L> Karlsruhe , 31 . Mai .

In der heutigen Bezirksrathssitzung stand zur Be¬
ratung „die Einführung der Schwemmkanali¬
sation in Karlsruhe " . Seitens der Stadt ist Stadtbau¬
rath Schück erschienen , seitens der Gemeinden Germersheim,
Speier , Durlach, Knielingen, Eggenstein, Neureuth Bürgermeister

e n n ä - Germersheim , Rechtsanwalt Armbruster für
urlach und die Bürgermeister Ruf - Kntelingen, Neck - Eggen-

stetn und D a h l e r - Reureuth .
Den Vorsitz führt Geh . Regierungsrath Föhrenbach , als

Sachverständiger ist Obermedizinalrath vr . Hauser erschienen .
Der Vorsitzende führt einleitend aus , daß die Stadt¬

verwaltung Karlsruhe seit einer Reihe von Jahren mit der
Prüfung der Frage beschäftigt sei, in welcher Weise am zweck¬
mäßigsten die Fäkalien beseitigt würden Als Ergebniß dieser
Prüfung sei ihm Jahre 1893 von Lr iSllaumeister Schück eine
Denkschrift erschienen , die 1894 durch ein Gutachten des Ober»
baurath Baumeister u . a . anerkannt worden sei, die zu dem
Resultat gelangt, daß allein die Schwemmkanalisatton
geeignet sei , die Fäkalien in einer angemesse¬
nen Weise zu beseitigen . Im Jahre 1898 gelangte ein
Gesuch an den Bezirksrath , die Genehmigung für die Schwemm¬
kanalisation zu ertyeilen, durch welche die Fäkalien in den Rhein
eingeleitetwerden sollen . Einsprachenliefen ein von Germersheim,
Speier , Durlach und den Hardtgemeinden Eggenstetn, Knie¬
lingen und Teutschneureuth. An diese Ansprachen schloffen sich
umständliche Verhandlungen, die heute noch nicht zum Abschluß
gelangt, es wurden sanitätltche Guthaben erhoben und auch das
Ministerium des Innern befaßte sich mit der Ange¬
legenheit und machte die Genehmigung von der Erfüllung der
Bedingung abhängig, daß Leerbasstns angelegt werden, durch
welche das Wasser erst nach einem Retnigungsprozeß
in den Rhein abgeleitet werden darf. Die Stadt wünscht nun
zunächst , daß die Kardinalfrage entschieden werde, damit sie die
Vorarbeiten beginnen könne . Heute solle demnach nur die Frage
entschieden werden, ob und unter welchen Bedingungen die Ab¬
leitung der Fäkalien in den Rhein genehmigt werden könne .
Das Detailprojekt liege noch nicht zur Entscheidung vor . Hiezu
werde eine weitere Sitzung dienen .

Stadtbaurath Schück entwirft sodann in großen Zügen ein
Bild der früheren und bisherigen Kanalisation und weist nach,
daß tatsächlich jetzt schon durch die bestehende Kanalisation ein
nicht unerheblicher Theil der Fäkalien durch das Abwasser in
den Rhein auf dem Umwege durch die Alb geleitet werde , ohne
daß Beschwerden laut geworden wären . Der in Aussicht ge - !
nommene Schwemmkanal soll bei Mühlburg abzweigen und das
Bett des früheren neuen Grabens bei Neureuth benützt werden -
dann würde der Kanal durch das Kntelinger Gelände und
unterhalb der Ausmündung der Alb in den Rhein gelangen.

In dem ersten Projekt habe man noch geplant, die Fäkalien
ohne jede Klärung dem Rhein zuzuführen. Die Regierung
sei aber der Ansicht gewesen, daß ohne eine gründliche
Klärung des Zuflusses ein Abfluß in den
Rhein nicht gestattet werden dürfe . Die Sradt -
verwaltung habe sich trotz der hohen Kosten bereit erklärt, den
Anforderungen zu entsprechen , so daß ein Wasser in den Rhein
gelange, bei dem von einer Verunreinigung nicht gesprochenwerden könne .

Der Bürgermeister von Germershetm hat den Auftrag,den Einspruch aufrecht zu erhalten wenn er auch annehme, daß
der Gemeinderath nach den neuesten Plänen mit den Klärungs¬
anlagen seine Einsprache zurückztehen werde.

Seitens der Vertreter der Stadtgemeinden wird vor
allem verlangt , daß der Schwemmkanal geschloffen ausgeführtwerden solle.

Dem gegenüber betont Stadtbaurath Schück , daß innerhalbdes Hochwasserdammes der Kanal geschloffen geführt werde , in
der offenen Rinne sei das Wasser geklärt. Die Hardtbauernwürden aber auch jetzt besseren Dünger gegen früher bekommen .Der Transport werde ein billigerer und bequemer sein .

Bürgermeister Ruf - Knielingen erklärt , daß er für seineGemeinde darauf bestehen müsse , daß die Leitung bis zum
Rhein geschloffen werde , denn nach den Erfahrungen , die man
bisher gemacht , werde auch die beste Klärung nicht viel helfen .Der Vertreter von Durlach erklärt , daß die Dur -
lacher Gemeinde bereit sei , in Vergleichsverhandlungen einzu¬treten .

Obermedtzinalrath vr . Hauser bespricht die Frage vom
hygienischen Standpunkt . Daß die Uebertragung von Jnfektions -
stoffen durch Wasser möglich ist , sei nicht zu läugnen . Die
Möglichkeit der Uebertragung sei aber eine geringe und es gebe
Vorsichtsmaßregeln, die diese Möglichkeit nahezu aufheben. Des¬
halb habe die Regierung der Stadt auch die Auflage gemacht ,vor Einleitung in den Rhein das Ableitungswaffer zu klären,eventuell zu desinfiziren. Was den Mannheimern gegenüber
Recht gewesen , müsse den Karlsruhern billig sein . Wenn das
Wasser geklärt und desinfizirt sei , so würden die unterhalb ge¬
legenen Gemeinden in gesundheitlicher Beziehung viel weniger zu
befürchten haben, als bisher .

Nach zweistündiger Berathung beschließt der Bezirksrath, der
Stadtgemetnde Karlsruhe die Genehmigung zur Schwemm «
kanaltsation zu erthetlen unter einer Reihe von Beding¬
ungen, unter denen die wichtigste ist , daß das Wasser vor seiner
Ableitung in den Rhein einer bestimmt vorgeschriebenen Rei¬
nigung unterworfen werden müsse.

Großtzerzogthum Baden.
> Karlsruhe . 31 . Mai.

Seipe Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Mi¬
nisters Or . Bnchenberger und dann des Ministers von
Brauer entgegen . Hierauf meldete sich der Oberst
Kutzen , beauftragt mit der Führung der 57 . Infanterie -
Brigade , bisher Kommandeur des 3 . Großherzoglich
Hessischen Infanterie - Regiments (Leib -Regiments) Nr . 117.

Nachmittags 3 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nach der Großherzoglichen Technischen
Hochschule , woselbst Seine Königliche Hoheit von dem
Rektor, Hofrath vr . Lehmann, dem Geheimerath Professor
vr . Engler und dem Hofrath Professor Brauer empfangen
wurde. Seine Königliche Hoheit besichtigte zunächst in
eingehender Weise unter Führung des Geheimeraths vr .
Engler das neue chemische Institut und sodann unter
Führung des Hofraths Brauer das neue Gebäude der
elektrischen Centrale mit den zugehörigen Einrichtungen.
Um 5 Uhr kehrte Seine Königliche Hoheit nach dem
Schlosse zurück und nahm sodann die Vorträge des Prä¬
sidenten vr . Nicolai und später des Legationsraths vr .
Sehb entgegen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat die
Reise nach Weimar glücklich zurückgelegt . Höchstdieselbe
wird heute Abend die Heimreise antreten .

** In dem Reichsrechnungsjahr I960 wurden von in Baden
hergestellten Spielkarten in den Verkehr gebracht und
versteuert : 8434 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen
8631 im Vorjahre ) und 140 Spiele von mehr als 36 Blättern

und Förderer deutscher Kunst und Künstler als ein Zeichen un¬
auslöschlicher Dankbarkeit", eine Sammlung von Werken ihrer
Hand dargebracht. Die Zahl beläuft sich auf über 150 - von
Künstlern seien nur genannt : A . Baur , R . Begas , Böcklin,Brendel sen ., Donndorf ssn . und juu , Friedrich, Gehrts , von
Gleichen , Guffow, Haqen, Graf Harrach, Hildebrand (Florenz),
Hummel, v . Aoukowski (Moskau), Graf Kalkreuth juu ., v . Ka¬
mele, Klinisch, v , Lenbach, Liebermann, Pamels , Piltz, Plackhorst ,
Rasch , Graf Rosen (Stockholm ), Sartorio (Rom) , v . Schennis ,M . Schmidt , F . Smith , Sturzkopf , Thedy, Unger (Wien) .

Diese Gabe gewährte dem Großherzog eine besondere Freude .
Er bestimmte zur Aufstellung des Bildes ein unmittelbar an die
Kunstschule anstoßendes Gebäude und verfolgte die darauf be¬
züglichen Arbeiten mit dem lebhaftesten Interesse , Die Auf¬
stellung ist jetzt vollendit und unter Leitung des Direktors Graf
Görtz die Eröffnung am 30. Mai vollzogen worden — eine Er -
Weiterung der Gedächtnißfeier, wie sie sinnvoller und harmont»
scher sich in das Ganze etnfügend nicht gedacht werden konnte .

Der letzte Theil der Feier gilt der Tonkunst. Für den Abend
des 31 . Mai ist eine musikalische Aufführung gewählt worden,
die Bedeutung und Charakter der wetmarischen Periode in der
Geschichte der deutschen Tonkunst während der letzten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts zum Ausdruck bringt . Um Liszt grup-
piren sich die Gestalten der hauptsächlichsten Vertreter der neu¬
deutschen Schule , die von Weimar ihren Ausgangspunkt ge¬
nommen haben : Lassen, Raff, v . Bronsart , Draesecke, Cornelius
in bedeutenden und charakteristischen Schöpfungen. Auch Richard
Strauß steht ihnen und Weimar so nahe, daß seine Einreihung
wahlberechtigt ist. Was gezeigt werden soll und gezeigt werden
muß , ist eben die Vielseitigkeit und die kraftvolle Originalität
des Schaffens dieser von Weimar ausgegangenen Richtung auf
den heterogensten Gebieten dieser Kunst . Denn nichts bezeugt
besser ihre innere Berechtigung und den Werth dieser Bewegung
unter der schirmenden Hut des Großherzogs Carl Alexander.
So soll auch dieser Theil des Programms eine seinem Andenken
dargrbrachte pietätvolle Huldigung sein , eine noch erhöhte Be¬
deutung aber erhalten durch den Umstand , daß mit den bewährten
künstlerischen Kräften unserer Kapelle , unter der Leitung des
Hofkapellmetsters Krzvzanowski, und mit denen der Musikschule
des Hofraths Müllerhartung , sich als Solisten vereinigten vier
Künstler : Reisenauer und Halir , Scheidemantel und Gießen,
die, hervorgrgangen aus jener Periode der Wetmarischen Kunst¬

geschichte , oder doch durch langjährige Thätigkeit an unseren
Kunstanstalten auf's Innigste mit ihr verbunden , als die be¬
rufenen Vertreter der ausübenden Künstlerschaft gelten dürfen,die von Weimar, ihrem festen Stützpunkt, ausgehend, bedeutungs¬
voll mttgewtrkt hat an dem sieghaften Aufschwung der deutschen
Tonkunst in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts .

Eine solche Aufführung kann nur Andeutungen geben, nur
Streiflichter , aber möge sie die Zuhörer mitten hinein versetzenin jene Zeit einer reichen schöpferischen Bewegung und sie sich
dankbar bewußt werden lassen des schönen Mäcenatenthumseines edlen Fürsten , dem die Pflege der Kunst ein innerlichst
empfundenes Lebensbedürfntß gewesen ist . Dann wird sie auch
in ihrer Beschränkung die unerläßliche Ergänzung der Rede
sein, die dos Bild des verewigten Großherzogs in seiner Be¬
deutung für das ganze geistige Leben unseres Volkes wieder¬
spiegelt . („Weimarische Zeitung ")

Aroßyerrogttches Ksft-eater
Spielplaa .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 1 . Juni . Abth . 8 . 60 . Ab .-Borst . (Mittelpreise.)

„Flachsmauu als Erzieher", Komödie in 3 Akten von Otto
Ernst . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , 2 . Juni . 21 . Borst , außer Abonn . (Große Preise .)
Zum Bortheil der Penfionsanstalt des Großh . Hoftheaters : Zum
erstenmale wiederholt : „ Der Zigeuuerbarou " , Operette in 3
Aufzügen nach einer Erzählung M . Jokai 's von I . Schnitzer.
Mufik von Johann Strauß . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr.

Dienstag, 4 . Juni . Abth . L . 59 . Ab .-Borst . (Mittelpreise.)
„Johannisfeuer "

» Schauspiel in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr. Georg
Haffke : Hans Jlltger vom Stadttheater in Königsberg.

Mittwoch, 5. Juni . Abth . 60. Ab.-Borst. (Mittelpreise.)
Aus Anlaß der 37 . Tvnkünstlrrdrrsammlung in Heidelberg:
„« eatriee »nd Benedict"» Oper in 2 Aufzügen nach
Shakespeare, deutsch von Richard Pohl , Text und Mufik von
H . Berlioz mit Rezitativen von G . zu Putlitz und Felix Mottl .
Hierauf : „ Pan im Bnsch " , Tanzspiel in 1 Aufzug von Otto

(gegen 288 im Vorjahre) . Vom Auslande wurden eingeführt
und im Großherzogthum versteuert 653 Spiele von 36 oder
weniger Blättern (gegen 1132 im Vorjahre) und 41 Spiele
von mehr als 36 Blättern (gegen 78 im Vorjahre ).

" (Die nächste Bürgerausschußsttzung ) findet
Dienstag , den 4 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , statt.Auf der Tagesordnung steht : 1 . Ankauf eines Schleppdampfers
für den Rheinhafen. 2 . Festsetzung des Diensteinkommens des
Oberbürgermeisters und der beiden Bürgermeister .

^ (Wtederverhaftung .) Gestern Früh kurz vor
5 Uhr hat sich der 20 Jahre alte gefährliche Einbrecher Hermann
Hetlmann aus Diefenbach , Württemberg , aus dem hiesigen
Üntersuchungsgefängniß I geflüchtet . Mit den örtlichen Ver¬
hältnissen und Gebräuchen vertraut , hatte er sich die Schlüffe!und Garderobe des Oberaufsehers verschafft und war in aller
Gcmüthsruhe zum Thor hinausmarschtrt . Der Mantel des ge¬nannten Beamten wurde bald darauf von einer Handelsfrau in
der Bürgerstraße , die dem Flüchtling zweifellos mit einer Joppeund Geld aushalf , in's Gefängniß zurück gebracht. Die Frauwurde wegen Verdachts der Begünstigung in Untersuchungshaft
gezogen . Durch die gemeinsame und energische Fahndung der
Gendarmerie, Lokal- und Kriminalpolizei hier und auswärts istes gelungen, den gefährlichen Verbrecher heute Nacht kurz nach12 Uhr, nachdem er in der Zwischenzeit noch verschiedene Dieb¬
stähle ausführte , in der Marienstraße wieder zu verhaftenund ihn unter Ketten hinter Schloß und Riegel zu bringen .

L .N . Land «, 30 . Mat . Wie der achtjährige Sohn Oskar des
Maschinenputzers Schwarz nun gesteht , entstand das Feuerin der Scheuer des Landwirths Stefan Neckermann dadurch , daß
derselbe auf dem Speicher beim Holzhinauftragen ein Streich¬
holz anbrannte und es dann wegwarf. Schwarz wohnte bet
Neckermann in Miethe.

* Pforzheim » 30 . Mai . Die Leitung der Gesammtchöre
beim 10 . evangelischen Landeskirchen - Gesangs -
fest , welches am 16 . Juni stattfindet, übernimmt Herr Professor
Wülsrum , akademischer Musikdirektor aus Heidelberg. Als
Festredner wurde Herr Universttätsprofeffor Drews von Gießen
gewonnen.

8t .v .^ . Am 31 . Mai 1901 war — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogthum durch Maul - und
Klauenseuche der Amtsbezirk Lörrach mit einer Gemeinde
verseucht .

Der Besuch der Königin der Niederlande
beim Deutschen Kaiserpaar .

(Telegramme .)
* Wildparkstation, 31 . Mai. Ihre Majestät die

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande , ihr Gemahl , trafen gestern Nachmittag
5 Uhr 20 Minuten hier ein . Zum Empfange waren
erschienen das Kaiserpaar mit der Prinzessin Viktoria
Luise , Prinz und Prinzessin von Sachsen-Altenburg , der
Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha , die Hofchargen
des Hauptquartiers , die Kabinetschefs, Hausminister v .
Wedel und die holländische Gesandtschaft . Auf dem
Bahnsteig war eine Ehrenkompagnie der Gardejäger mit
Fahne und Musik ausgestellt . Als der Zug einlief,
spielte die Musik die holländische Nationalhymne . Mit
der Königin und dem Prinzgemahl entstieg auch der
Kronprinz dem Wagen , der den Gästen bis Char¬
lottenburg entgegengesahren war . Nach herzlicher Be¬
grüßung und der Vorstellung des Gefolges schritt Seine
Majestät der Kaiser mit der Königin Wilhelmina und
dem Prinzen Heinrich die Front der Ehrenkompagnie ab,
worauf Parademarsch der Kompagnie erfolgte . Dann
fuhren die Herrschaften nach dem Neuen Palais . Die
Wagen wurden von einer Abtheilung Gardes du Corps
geleitet . Das zahlreich versammelte Publikum brach in
laute Hurrarufe aus . Vor dem neuen Palais war eine
Ehrenkompagnie des 1 . Garde -Regiments mit Fahne und
Musik aufgestellt .

* Berlin , 31 . Mai. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Mecklenburg traf gestern um
4 Uhr 46 Minuten auf Wildparkstation ein . Nach

Julius Bterbaum , Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 11 Uhr.
Donnerstag, 6 . Juni . Abth. 0 . 59 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)

„Maria Stuart "» Trauerspiel in S Akten von Schiller. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr. Mortimer : Hans Jlliger
vom Stadttheater in Königsberg.

Samstag , 8 . Juni . Abth. 6 . 60. Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
Zum ersten Male : „ Zwei Eise « im Feuer " , Lustspiel in 3
Akten , frei nach Calderon, von Friedrich Adler . Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr.

Sonntag , 9 Juni . Abth. 4 .. 61 . Ab .-Vorst. (Große Preise .)
„Tauuhiiuser und der Sängerkrieg auf Wartburg", in
3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen
10 Uhr . Tannhäuser : Fritz Remond vom Stadtlbeater in
Freiburg t . B .

Der Vorverkauf zu den hiermit erstmals bekannt gege¬benen Vorstellungen findet von Veröffentlichung dieses Sptelplans
an bis zu dem der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tage Sonn - und Feiertage ausgenommen — Vormittags 9 bis
1 Uhr — statt . Für jede im Vorverkauf gelöste Karte ist außer
dem Kaffenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig zu entrichten.
Bestellungen von Auswärts ist der Betrag für die
Karten und die Borverkaufsgebühr , sowie das Porto für die
Antwort durch Postanweisung beizufügen. Briefmarken wer¬
den an Zahlungsstatt nicht angenomm-n . — Bestellungen von
auswärts , denen der Betrag nicht beigefügt ist , können auf
Berücksichtigung nicht rechnen . Schriftliche Bestellungen von
hier bleiben unberücksichtigt

Im Theater in Baden :
Montag , 3 . Juni . 6 . Borst, außer Abonn . Zum ersten¬

male wiederholt : „ Flachsmauu als Erzieher " , Komödie in
3 Aufzügen von Otto Ernst . Ansang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Freitag , 7. Juni . 7 . Borst , außer Ab. Abschiedsvorstellung
von Pauline Mailhac : „ Kidelto " , Oper in 2 Aufzügen von
Treitfchke , Mufik von Ludwig van Beethoven. Anfang halb 8
Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag , 10. Juni . 8. Borst, außer Ab. „ Der Kreuze " ,
rin Schelmenspiel in 1 Akt von Fritz Lienhard. — „ Fra »
KSuiaiu", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz v . Schvrfthan
und Franz Soppel-Ellfeld. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.



herzlicher Begrüßung fuhren Seine Majestät der Kaiser
und der Großherzog nach dem Neuen Palais .

* Wildpark » 31 . Mai . Bei dem gestrigen Diner
hielt Seine Majestät der Kaiser folgende Ansprache :

„ Nicht als Fremde dürfen wir Eure Majestät am
heutigen Tage bei uns begrüßen. Schon einmal
hatte dieses Haus die Ehre von Eurer Majestät be¬
sucht zu sein und wiederum ist es uns vergönnt , in
denselben Räumen Euere Majestät willkommen zu
heißen . Das erstemal in zartem Kindesalter , dies¬
mal von der Fülle des Lenzes umgeben , an der Seite
des geliebten Gemahls aus kerndeutschem Stamme ,
grüßen diese Hallen die Urenkelin Luise Henriettes ,
die Rose aus dem Hause Oranien . Wie sollte auch
die Königin der Niederlande auf brandenburgisch-
preußischem Boden anders wie ein Glied der Fa¬
milie des Hauses begrüßt werden , bei den innigen
Beziehungen die Jahrhunderte lang zwischen Meinen
Vorfahren und den Vorfahren Eurer Majestät ge¬
herrscht haben . Ich erfülle daher nur noch einmal
die Dankespflicht , wenn Ich von ganzem Herzen
betone , wie viel das Haus Brandenburg -Hohenzollern
dem Hause Oranien Dank schuldet. Die Arbeit für
das Volk , das Leben , Streben und Weben mit dem¬
selben haben Meine Vorfahren in den Niederlanden
gelernt. Das Einsetzen der Person für Glauben
und Freiheit und das freudige Leben , Arbeiten und
Wirken für die Unterthanen , das sind hervorragende
Eigenschaften des Hauses Oranien , die Meine Vor¬
fahren und Mein Haus sich von ihm angeeignet
haben . Darum gipfelt heute Mein Denken in dem
Wunsche , daß der gnädige Gott Euer Majestät
Leben und das Eurer Majestät erlauchten Ge¬
mahls zum Heile Oraniens und zum Heile Hol¬
lands , was dasselbe bedeutet , erhalten und be¬
schützen möge , woran Ich zugleich das Gelöbniß
knüpfe , daß die Liebe und Freundschaft Branden¬
burg -Preußens für das Haus Oranien und die Nie¬
derlande nie aufhören wird , in den Herzen Meines
Hauses und Meiner Unterthanen auch für Eure
Majestät fortzuleben. In diesem Sinne trinke Ich
auf das Wohl Eurer Majestät .

"
Die Musik spielte hierauf die niederländische Volks-

Hymne . Ihre Majestät die Königin Wihelmina
erwiderte :

Eurer Majestät danke Ich für die liebevolle Gast¬
freundschaft , welche die eben vernommenen Vergangen¬
heit und Gegenwart berührenden freundlichen Worte
bestätigt haben . Auch Ich wünsche von ganzem
Herzen , daß die altbewährten Beziehungen unserer
blutsverwandten Häuser stets fortbestehen mögen
zum Heil derselben und unserer Völker. Ich bekräf¬
tige diesen Wunsch , indem Ich Mein Glas erhebe
auf das Wohl Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin.

Die Musik spielte hierauf die preußische Nationalhymne .
Nach der Tafel traten die Majestäten auf den Balkon
und wohnten dem von sämmtlichen Musikcorps des Garde¬
corps dargebrachten Zapfenstreich bei . Hierbei waren
auch anwesend die fremden Militärattaches , der fran¬
zösische General Bonnal , Oberstleutnant Galtet und die
Herren und Damen der Potsdamer Gesellschaft .

* Berlin , 31 . Mai . Die Frühjahrsparade des
Gardecorps begann heute Früh 8 Uhr , von herrlichstem
Wetter begünstigt . Seine Majestät der Kaiser mit
dem Feldmarschallstabe , Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog von Mecklenburg , Prinz Heinrich
der Niederlande , der Kronprinz , Prinz Friedrich
Leopold ritten mit glänzendem Gefolge heran , während
Ihre Majestäten die Kaiserin und die Königin
Wilhelmina im offenen Wagen mit Spitzreitern der
Parade beiwohnten . Der Kaiser ritt mit seinem Ge¬
folge und den fremdherrlichen Offizieren, darunter die
französischenOffiziere Bonnal und Gall et die Fronten
ab . Darauf folgte zweimaliger Vorbeimarsch der Truppen ,
wobei der Kaiser jedesmal das 2 . Garderegiment vor-
sührte und während dessen sich die Kaiserin und die Kö¬
nigin Wilhelmina jedesmal im Wagen erhoben . Nach
der Kritik führte der Kaiser, der Großherzog von Meck¬
lenburg und Prinz Heinrich der Niederlaiche die Fahnen
und Standarten nach dem Berliner Schloß , während
die Kaiserin und Königin Wilhelmina im Wagen
zum Einzug nach dem Brandenburger Thor führen.
Hier wurde Ihre Majestät die Königin Wilhelmina
namens der Stadt von Oberbürgermeister Kirschner
begrüßt . Außer dem Oberbürgermeister waren noch der
Stadtverordnetenvorsteher, eine Anzahl Vertreter des
Magistrats , sowie 24 weiß gekleidete Ehrenjungfrauen ,
der niederländische Verein „ Nederland en Oranje " er¬
schienen . Die Königin wurde mit brausenden Hochrufen
begrüßt . Der Zug machte vor der Empfangsdeputatton
halt . Der Oberbürgermeister hielt eine Ansprache an
die Königin , worin er der Freude der Stadt Berlin
Ausdruck gab , die Königin in ihren Mauern begrüßen
zu können . Darauf überreichte eine junge Dame einen
Blumenstrauß in den niederländischen Landesfarben . Die
Königin dankte herzlich , worauf der Zug den Weg nach
dem Schloß fortsetzte.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 3V . Mai . Das Reuter'
sche Bureau meldet

unter dem 29 . Mai aus Oueenstown in der Kap-« lonie : Die Stadtwache brachte die Nacht in den

Laufgräben zu und verbleibt bis auf weiteres im aktiven
Dienst . Der Personenzugverkehr nach dem Norden
ist eingestellt . Eine Burenabtheilung , wie man
glaubt , Kruitzinger's Kommando , soll sich jenseits von
Baileh befinden .

* London, 31 . Mai . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 30 . Mai : Die Streitmacht des Gene¬
rals Dixon in Blakfontein wurde gestern von den
Truppen Delarehs angegriffen. Nach heftigem Kampfe
wurde der Feind mit schwerem Verluste zurückgeschlagen.
Die Buren hatten 35 Todte . Zu meinem Bedauern
sind auch die britischen Perluste schwer . Dieselben
betrugen 174 Todte , 2 Verwundete . Unter den
Tobten befinden sich 4 Offiziere .

* Durban, 30 . Mai . 400 Buren unter den Kom¬
mandanten Mears , Ben Viljoen , Spruyts und
Bredenbach griffen am 25 . Mai südlich von Bethel
den Wagenzug Plumer ' s an , wurden aber nach sechs¬
stündigem Kampf zurückgeschlagen . Die Engländer
hatten 6 Todte und 20 Verwundete, die Buren 6 Todte
und 30 Verwundete. Plumer ' s Kolonne traf am 24 . Mai
in Standerton mit einer Anzahl Burenfamilien und den
erbeuteten Vorräthen ein .

Marke HlachriHtea aas Uelezr«k« » e.
* Berlin , 31 . Mai . Die gestern im „ Reichsanzeiger "

veröffentlichte Allerhöchste Ordre betreffend die Auf¬
lösung des Oberkommandos in China hat fol¬
genden Wortlaut :

Auf den Mir gehaltenen Bortrag bestimme Ich :
1 . Das Armee - Oberkommando in Ostasten wird

nach der Heimath zurückgeführt und aufgelöst .2 . Das O st astatische Expedittonscorps wird aufdie Stärke einer gemischten Brigade vermindert,' die
übrigen Theile sind nach der Heimath zurückzuführen und auf¬
zulösen .

3 . Die vorstehend genannte gemischte Brigade (Ostastatische
Besatzungsbrigade) verbleibt bis auf weiteres zu Besatzungs¬
zwecken in China .

4 . Ich habe das preußische Kriegsministerium mit den erfor¬
derlichen meiteren Maßnahmen beauftragt .

Urvtlle, den 17. Mat 1901 .
Wilhelm I . « .

Graf von Bülow .An den Reichskanzler .
* Berlin , 31 . Mai . Die „ Nordd . Allg. Ztg.

"
schreibt : Ein hiesiges Lokalblatt veröffentlichte einen
Trinkspruch Seiner Majestät des Kaisers , den
derselbe nach dem Exerziren der 2 . Garde-Jnfanterie -
Brigade gehalten hat . Von einigen Ungenauigkeiten ab¬
gesehen, ist die Ansprache im allgemeinen richtig wieder¬
gegeben . Obwohl ihr Inhalt auf allgemeine Zustimmung
rechnen konnte , müssen wir doch darauf aufmerksam
machen , daß diese Publikation in einem Lokalblatt auf
Vertrauensmißbrauch beruht, da die in einem solchen
Falle nöthige Autorisation nicht ertheilt worden war .Es widerspricht den Allerhöchsten Intentionen und den
ausdrücklichen Weisungen des Kaisers , daß Ansprachenund Aeußerungen desselben bei militärischen Anlässenund in kameradschaftlichen Kreisen ohne ausdrückliche
Ermächtigung nicht durch die Presse verbreitet werden.* Speier , 3V . Mai . Auf der Delegirtenversamm -
lung des Gesammtverbandes evangelischer Arbeiter¬vereine wurde in der Gewerkschafts - und Wohnungsfrageein Etnverständniß erzielt .

* Wien , 31 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
stattete gestern Nachmittag Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinz -Regenten Luitpold von Bayern einen halb¬
stündigen Abschiedsbesuch ab . Der Prinz -Regent kehrteAbends nach München zurück .

* München» 31 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent empfing heute Mittag zu längerem
Vortrag die Staatsminister v . Riedel und v . Feilitzsch ,die sich demnächst zu der zollpolitischen Konferenz nachBerlin begeben.

* Wien » 30 . Mat . Der Heeresausschuß der ungari¬
schen Delegation nahm in heutiger Spezialdebatte das gesammte
Heeresordinartum bis auf zwei Titel an, über die später
Beschluß gefaßt werden soll .

* Wien . 30 . Mai . Der Budgetausschuß der öster¬
reichischen Delegation nahm den Okkupationskredit anund genehmigte die Voranschläge des gemeinsamen Finanzmini¬steriums , des Obersten Rechnungshofes sowie die Schlußrech¬
nungen .

* Paris » 30 . Mai . Die Kammer vertagte im Einverneh¬men mit dem Minister des Aeußcrn und dem AntragstellerDestournelles die Debatte über die Anfrage Destournelles be¬
treffend die Zurückziehung eines Th eiles der fran¬zösischen Expedttionstruppen aus China auf
nächsten Montag . Hierauf setzte die Kammer die Berathung des
Gesetzentwurfes betreffend die Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung fort.

Der mit der Borberathung des Beretnsgesetzes betraute
Ausschuß des Senats beschloß, alle Zusatzanträge, welche die
Erledigung dieser Vorlage verzögern könnten, abzulehnen.

* Paris » 31 . Mat . Der Generalgouverneur von Indo -
china , Doumer , hielt bei einem ihm zu Ehren von der
Lyoner Handelskammer veranstalteten Banket eine Rede, in derer sagte , daß Indochina die Operationsbasts für die Ent¬
wickelung des französischen Einflusses in Ostafien bilden müsse.Die 20 Millionen Bewohner Jndochinas seien eine kräftige Raffevon Arbeitern und Soldaten , auf welche sich Frankreich bet der
wirtschaftlichen Eroberung und im Ernstfälle auch bei der Ber -
theidigung seiner materiellen Interessen stützen könne .

* Paris » 31 . Mai . Der „Stöcke" erfährt aus London ,daß die daselbst erwartete marokkanische Mission einen
politischen und kommerziellen Zweck habe . Die Mission wolle
die englische Regierung um Schutz gegen dir Ansprüche
Frankreichs ersuchen und überdies die englische Geschäfts¬welt auf die Borthetle regerer Handelsverbindungen mit Marokko
aufmerksam machen .

* Pari - , 31 . Mai . Die infolge der Vorgänge auf demLyoner Sozialistenkongreß aus der regierungsfreundlichen sozta-WischenKammergruppe ausgetretenen acht Deputirten beschlossen,eine selbständige Bereinigung zu bilden, welche sozialistisch ,revolutionäre Gruppe heißen soll.
* Brüssel , 31 . Mai . Der Antrag des Staats -

Ministers Beernaert , betreffend den Congostaat ,besagt in der Hauptsache , daß infolge der dem belgischenStaate übertragenen Rechte, die sich aus dem zwischen
dem Congostaate und belgischen Staate abgeschlossenen
Vertrage vom 3. Juli 1890 ergeben , die von dem ge¬nannten Staate abhängigen Gebiete von nun an bel¬
gische Besitzung werden und zwar mit allen Rechtenund Vortheilen , die bisher mit der Souveränität des
genannten Staates verbunden waren , sowie mit allen
Verpflichtungen gegen Dritte . Das Gesetz soll erst in
einem Jahre in Kraft treten , damit die gesetzgebenden
Körperschaften ein besonderes Regime für die neue bel¬
gische Besitzung sestsetzen können.

* Antwerpen , 31 . Mai . Als während des Exerzierens der
Bürgergarde im Velodrom ein Gardist vom Offizierbeim Rauchen ertappt und deshalb zur Rede gestellt wurde, er¬
hob dieser Einspruch dagegen und wurde vom Offizier fest-
zenommen . Alle Gardisten demon strikten sofort ,wehten die Gemehre um, stimmten die Marseillaise an und zer¬trümmerten mit dem Gewehrkolben den Raum, den der Thür¬hüter des Exerzierhauses bewohnte . Zum Schutze der Offizieremußte Polizei ctngreifen . Ein Gardist wurde verhaftet, die
übrigen zurchzogen unter dem Gesänge der Marseillaise dieStadt .

* Stockholm , 31 . Mai . Beide Reichstags¬
kammern nahmen den von der Minderheit des Heeres¬
ausschusses gemachten Vorschlag an , wonach zu Neu¬
bauten für das Heer 3 769 800 Kronen bewilligt
werden . Die Mehrheit des Ausschusses hatte vorge¬
schlagen , 1 972 800 Kronen zu bewilligen , während die
Regierung 4 Millionen verlangte.

* Stockholm » 30 . Mai. „Aftenbladet" erfährt aus besterQuelle in St . Petersburg , daß das russische Ministercomitö in
der gestrigen Sitzung den Vorschlag des Kriegsmintsters
Kuropatkin und des Generalgouverneurs Bobrikoffbetreffend den russisch . finnischen Wehrpflicht¬entwurf berathen hat , wonach die finnischen Truppen zumDienst in Rußland beordert und den russischen Regimentern zu-
getheilt werden können . Der Vorschlag wurde nach vierstündigereingehender Erörterung mit großer Mehrheit abgelehnt .Mit der Mehrheit stimmte auch Großfürst Wladimir
Alexandrowttsch .

* Kouftautiuopel» 30 . Mai. Die Botschafter Englands,Frankreichs und Oesterreichs -Ungans beschlossen gestern , auf dieNote der Pforte durch Noten zu antworten, in denen sie er¬klären, daß ihre Noten vom 20 . Mai einzig und allein den Zweckhatten, von den mündlichen Erklärungen Tewfik-Pascha 's in Be¬
treff des Poststreites Kenntniß zu nehmen . Die Botschafter
fügen hinzu,Tewfik-Pascha erkannte den Inhalt der Noten vom20. Mai an, sie ließen daher weder eine Auslegung noch einen
Vorbehalt hinsichtlich dieser Noten zu . Da ihre Regierungen
durch die Erklärungen Tewfik-Pascha 's zufrtedengestellt seien, so
sei der Zwischenfall endgiltig geschlossen .

* Washington » 31 . Mai. Präsident McKinley ist mitGemahlin von der Reise nach dem Westen hierher zurückgekehrt .

WersHtedene».
4 Boppard , 30. Mai . (Telegr .) Ein sehr starkes Gewitter

suchte die Stadt und Umgebung heim . An Obstbäumen und in
den Weinbergen ist großer Schaden angerichtet worden. Das
Bahngleis war einige Stunden lang gesperrt. Das rechts¬
rheinische Gleis ist theilwetse verschüttet . — Das
Gewitter überraschte die Pensionärinnen des hiesigen Klostersder Ursulinerinnen auf einem Ausfluge. Bier junge Mädchenwurden durch Blitzschlag schwer verletzt .

4 Breslau , 30. Mat . (Telegr .) Die nächste Tagung des
Deutschen Geographentages findet im Jahre 1903in Köln statt .

4 Coburg . 31 . Mat . (Telegr .) Im Basaltwerk Simmel¬
hausen wurden zwei Steinarbeiter und bei Gleicherwiesen zweiArbeiter vom Blitz erschlagen .

4 Frankfurt , 31 . Mai . (Telegr .) Ein Blitzstrahl warfbei Kaiserslautern sechs Feldarbeiterinnen zur Erde , eine isttodt, die übrigen erlitten Brandwunden.
4 Paris , 30 . Mai . (Telegr .) Der ehemalige Botschafter ,n

Konstanttnopel Marquis Boque , Verfasser historischer Arbeiten,und der dramatische Dichter R o stand wurden zu Mitgliedernder „4cos .äemiv kra .nys .lsv " gewählt .
4 Paris , 31 . Mai . (Telegr .) Die erkrankte Königin von

Madagaskar traf gestern Abend aus Marseille hier ein .Eine aus mehreren Hunderten Neugierigen bestehende Menge
begrüßte die Königin mit Hochrufen .

4 Baku, 30 . Mat . ( Telegr .) In den Naphtaquellender Gesellschaft von Bibi Eibat brach Feuer aus , welches 21
Bohrthürme und ein Reservoir mit M 000 Pud Naphta zerstörte.Der Verlust wird auf 150 000 Rubel geschätzt .

4 Simbirsk (Rußland ), 30 . Mai. (Telegr .) In der Ortschaft
Staraja Erynna wurden durch Feuer 135 Häuser und
Getreideschuppen vernichtet . Zwei Frauen verbrannten . Zehn
Personen erhielten Brandwunden.

Wetterbericht der Deutsche» Kerwartr Hamburg
vom 31 . Mai 1901 .

Westlich von Schottland lagert heute eine Depression mit
Barometerständen unter 740 mm , während Ost- und Südost¬
europa von einem Hochdruckgebiet bedeckt wird. In Deutsch¬land wehen leichte, meist südliche und südwestliche Winde; das
Wetter ist ziemlich warm und vorwiegend trübe . Vielfach fandenGewitter statt . Veränderliches Wetter mit Neigung zur Ge¬
witterbildung ohne erhebliche Wärmeänderung ist wahrscheinlich .

Wttteraugobrobaitztmigr » »rr Metttrot. Wraoua »an« »»».
! Barom.

Mai ! " "
30. Nachts 9« U. >7482
31 . Mrgs . 7« U . >750 .1
31 . Mittgs . 2" U . . 7494

Lherm .
in 0 .

AbsoL. >Aerichtig-
Kencht. ! keil in > « in»

20 .6 11 .6
Pr «,.
61 SE bedeckt

19 .8 12 .7 74 NE
28 .8 14.2 49 SE

Höchste Temperatur am 30 . Mai : 285 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17 .0.

Niederschlagsmenge des 30 . Mat : 0.0 mm.
Wasserstau », des Rheins . Maxau . 31 . Mai 4.20 m,

gestiegen K om.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung Pan Julius Satz) Adolf Srrftiug tu »arKnche
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Einnahme.

Ueberträge aus dem Vorjahre .
Prämien -Etnnahme .
Zinsen und Miethserttäge .
Vergütung der Rückversicherer .
Zuwachs der Prämien -Reserve für die in

Rückdeckung gegebenen Versicherungen .
Sonstige Einnahmen .

6,054,200 99
2,067 ^ 04 60

246F79 95
62,977 20

158,453 09
27,786 92

8,617̂ 02 75

Ansgabe .
Schäden aus den Vorjahren .
Schäden im Rechnungsjahre .
Ausgabe für vorzeitig aufgelöste Versiche¬

rungen .
Dividende an Versicherte .
Rückversicherungs -Prämien .
Agentur -Provifionen .
Bcrwaltungskosten (einschließlich Organt -

sationskosten und Arzthonorare ) . . .
Abschreibungen .
Kursverluste auf Effekten .
Prämien -Ueberträge .
Prämien -Reserve .
Sonstige Reserven . -
Ueberschuß , brutto . . . . ^ 158,152 .17

Ueberweisung an die Ver¬
sicherten . . . - . „ 72,046 .09

24,763 48
176,999 40

85,542 89
207,705 66
360,771 17
105,401 89

384,682 08
23,561 94
5F63 >10

673,210 !50
6,450,366 >28

33,328 28

86,106 08

vilsns SM 3t . versinken tTvo .
8,617,802 75

Verbindlichkeiten der Aktionäre . . . . 1,800,000 Aktien -Kapital . 2,400,000 —
Grundbesitz . 693,000 — Kapital-Reservefonds . 28,988 99
Hypotheken . 5F60F64 69 Kriegsgefahr-Reservefonds . 4,339 29
Werthpapiere . 299,035 50 Schaden-Reserve . 22,569 71
Policen - und Kautions - Darlehen . . . . 230F99 03 Prämien -Ueberträge . 673,210 50
Guthaben bet Bankhäusern und anderen Prämien -Reserve . 6,450,366 28

Versicherungs-Gesellschaften . 314,462 32 Gewinn-Reserven der Versicherten . . . 174,607 43
Stückztnsen . 36,716 53 Baar -Kautionen . 3,288 78
Ausstände bei Agenten . 142,556 07 Ewiggeld a. dem Grundstück in München . 110,000 —

Gestundete Prämien . 515,444 57 Ueberschuß , brutto . . . . ^ 158,152 .17
Inventar . 26,000 — Ueberweisung an die Ber-
Diverse Debitoren . . 8,677 73 sicherten . „ 72,046 .09 86,106 08
Baare Kaffe .

9,953,477 jo6 9,953,477 j06

Ae MMe LttjichemB-Blliik
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe !
übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar :
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re . Jahre - :
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens- :
v) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung. >

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . >

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige z
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten. ^

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: E 139 .19
Die Direktion, Lchloßplatz 7, Karlsruhe . !

fliigol mm stisninos
von . H 'b13.14

L. > Lse1i5tsiri
empkivdlt cksr ^ Usinvvrtretsr

8vk « visgu1 ,
Asi -Isnulis , LrdprinLvnstr . 4.

Gemeilule -Dartelieii.
I . vvpoKkek - vsnIeken
gewähren z« günstige « Beding¬
nagen G742 .10
Bankcommandite I -rrlr- L Oo ,

Stnttgart .

Stellen-Vergebung.
Die Stelle des Verwalters der

allgemeinen städtische« Arbeits¬
nachweisanstalt dahier soll alsbald
neu besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
des städtischen Beamtenstatuts (Gehalts¬
klasse VI, Anfangsgehalt 1600 M .,
Höchstgehalt 2800 M .) mit Aussicht auf
Ruhegehalt und Hinterbliebenenver¬
sorgung.

Der Frau des Verwalters soll gegen
besondere Vergütung die Leitung der
weiblichen Abtheilung der Anstalt über¬
tragen werden.

Bewerber mit den für diese Stelle
erforderlichenEigenschaften wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 3 Wochen dahier
einreichen . K800 .1

Freibnrg i. Br ., 22 . Mai 1901 .
Der Stadtrath r
Or . Winter er .

Mörder .

Holz -Verfteigeriirrg .
Grosth . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert untern den üb¬
lichen Bedingungen

Montag den S. Jnni 1801 ,
Vormittags 1V Uhr»

im Gasthaus zum König von Preußen
in Frauenalb aus dem Oberkloster¬
wald : 252 Ster tannenes und forlenes
Scheit- und Prügelholz . Aus dem
Großklosterwald (außer Schlägen ) 41
Stück Säg -, Bau - und Wagneretchen,
2 Kastanien, 3 Ahorne, 106 Stück
Nadelholzbau- und Nutzholz , 82 Bau¬
stangen, 376 Ster buchenes , 42 Ster
gemischtes , 374 Ster Nadelholz-Scheit¬
holz , 90 Ster buchene , 256 Ster ge¬
mischte, 167 Ster Nadelholzprügel,
4520 tannene Prügel - und 930 meist
buchene Normalwellen.

lieber das Holz im Oberklosterwald
gibt Forstwart Kunz in Schielberg,
über dasjenige im Großklosterwald
Forstwart Eisele in Burbach und
Forstwart Schnurr in Marxzell
nähere Auskunft . K 754 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

K .788 . Nr . 9078. Bühl . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen .des Cigarrenfabrikanten Josef
Seebacher von Bühlerthal ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin anberaumt auf

Freitag , den 21 . Juni 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier.
Bühl , den 28. Mai 1901 .

Der Gerichtsschreiber
S p o h r .

K.790 . Nr . 23509. Frei bürg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Johann Jacob
Stork und dessen Ehefrau Amalie
geb. Karcheter in Wolsenweiler ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf

Freitag , den 7 . Juni 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Grrßh . Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer 3 bestimmt .

Freiburg , den 30 . Mai 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mohr .
K .760 . Nr . 10540. Billin gen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Landwirth Nepomuk Mah¬
ler Witwe in Herzogenweiler wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Villingen , den 25 . Mai 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Bernauer .
K .761 . Nr . 5927 . Stock ach.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisterund Kleider¬
händler Hermann Martin in Bolkerts-
hausen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Stockach, den 29 . Mai 1901 .
Großh - Amtsgericht,

gez . Brugg er .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Adler .

Zum Neubau zweier Straßenbrücken
über die Gutach beim Wühler Stein ,
km 56,3 und bei km 59,9 der Land¬
straße Nr . 28 von Kehl nach Schaff¬
hausen soll die Lieferung und Aus¬
stellung der eisernen Ueberbauten mrt
nachstehendem Gewicht im Wege der
öffentlichen Wettbewerbung vergeben
werden:

Brücke beim Bühler Stein .
36 630 Lg- Flußeisen,

330 kx Gußeisen.
L . Brücke bei Km SS,S .

31250 k§ Flutzeisen,I
820 kA Gußeisen.

Die Angebote find sür jede der beiden
Brücken getrennt einzureichen .

Bedingnißhefte, Pläne und GewichtS -
berechnungen liegen bei uns zur Ein¬
sicht auf ; jedoch können auch von den
beiden letzteren Ueberdrücke gegen porto¬
freie Einsendung von je 5 M . von
uns bezogen werden .

Angebote find verschlossen und porto¬
frei mit der Aufschrift . Eisenkon -
struktions-Arbeiten' versehen Längstens
bis zu der aus

LS . Jnni d. IS .»
Vormittags LI Uhr ,

anberaumten Eröffnungsverhandlung
an uns einzureichen .

Die Baustellen liegen 0,2 Km unter¬
halb bezw . 3,5 Km oberhalb Station
Gutach der badischen Schwarzwald¬
bahn.

Zufchlagsfrist 4 Wochen .
Großh . Wasser- und Straßenbau¬

inspektion Offenburg . K775 .1

K .682 2 Nr . 4523. Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung der
Brückenkonstruktionen für den Ausbau
des zweiten Gleises auf der Strecke
Offenburg —Hausach und zwar :

1 . Für dis Reichenbachbrücke bei
km unterhalb der Station Gengen¬
bach mit einem Gewicht von 11960 kA
Flußeisen und mit einem Gewicht von
440 kK Gußeisen.

2 . Für den Durchlaß bei km 8°/,
unterhalb der Station Gengenbach mit
einem Gewicht von 11900 k§ Fluß¬
eisen und einem Gewicht von 660 k§
Gußeisen soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Pläne , Gewichtsberechnungenund Be-
dingnißheft liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf , können auch,
soweit der Borrath reicht , gegen ganz
freie Einsendung von 2 M . 65 Pf . ab¬
gegeben werden.

Angebote für je 100 k§ Fluß - und
Gußeisen sind längstens bis zum

Montag de« 10 . Jnni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , dorthin
zu richten.

Zufchlagsfrist 14 Tage .
Offenburg , den 23 . Mai 1901 .

Großh . Bahnbauinspektor II .

K.743.2. Rastatt .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Oeffeutliche Versteigerung.
Die Großh . Eisenbahnverwaltung

versteigert am
Montag , de« 3 . Jnni d. Js .,

Vormittags S Uhr,
das alte Bahnwartshaus der Wart¬
station Nr . 2 der Badener Bahn an
den Meistbietenden aus Abbruch.

Die Bedingungen liegen aus meinem
Geschäftszimmer in Rastatt , Bismarck¬
straße Nr . 4 zur Einsicht aus und
werden auch vor der Versteigerung, die
bei der Wattstation Nr . 2 abgehalten
wird, bekannt gegeben .

Rastatt , den 25 . Mai 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Brückenbau - Arbeiten.
Zum Neubau der Gutachbrücke am

. Wühler Stein " im Zuge der Land¬
straße Nr . 28 , Gemarkung Gutach
sollen der Abbruch der alten Wider¬
lager, die Gründungs - , Maurer -, und
Steinhauerarbeiten für die neuen Land-
festen nebst anschließender Ufermauer,
sowie die Herstellung des Uferpflasters
im öffentlichen Angebotsverfahren ver¬
geben werden .

Die Arbeiten umfassen :
Mauerwerksabbruch . . . 200 cdm
Fundamcntsaushub . . - 879 .
Betonfundamente . . . . 90 ,
Fundamentmauerwerk . . 81 ,
Cyklopenmauerwerk . . . 147 ,
Quadermauerwerk . . . . 15 ,

Die Vergebungsunterlagen können
auf unserm Geschäftszimmer eingesehen
werden .

Angebote sind unter Benützung der
von uns zu beziehenden Formulare mit
der Aufschrift . Brückenbau-Arbeiten"
versehen längstens bis zu der auf
Mittwoch, de« LS. Jnni d. Js .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Eröffnungsversammlung
verschlossen und portofrei bei uns ein¬
zureichen . K.774 .1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Offenburg.
K.772.1 . Nr . 6237. Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lokomotivspeisnng ans Bahnhof
Triberg.

Die Arbeiten zur Herstellung einer
gußeisernen Muffen- und Flanschen-
rohrleitung sammt Zubehör , fertig zu
montiren , einschließlich Aushub des
Rohrgrabens sind zu vergeben .

Herzustellen sind ca . 800 m Muffen-
rohrleckung und ca . 350 in Flanschen-
rohrleitung von je 150 min Lichtweite ,
einschl. Lieferung eines Wasserkrahnens,
der Schieber und Fayonsstücke .

Bedingungen nebst Plan sind aus
diesseitigem Geschäftszimmer einzusehen ,
woselbst auch Angebotsformulare ab¬
gegeben werden .

Angebote sind bis Samstag , de«
15 . Jnni d . Js .. AbendS , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot für Lokomotivspeisung in Triberg "
portofrei anher einzusenden .

Die Bedingungen und Lageplan
werden nach auswärts nicht abgegeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Villingen , den 29 . Mai 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
K .535 .3 Nr . 4907. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 130000 Stück
Granitpflastersteme , frei Eisenbahn¬
wagen Bad . Bahnhof Mannheim , soll
in öffentlicher Bewerbung vergeben
werden .

Die Bedingungen liegen auf meiner
Kanzlei Zur Einsicht auf.

Die Angebote find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 10 . Jnni d. Js .,
Vormittags 11 Uhr, bei mir ein¬
zureichen .

Mannheim, den 18 . Mai 1901 .
Bahnbauinspektor.

K.802 .1 . Nr . 5393. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zu baulichen Veränderungen im Auf-
nahmgebäude St . Ilgen sollen im
öffentlichen Verdingungswege vergeben
werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Maurer - , Verputz - und

Steinhauerarbeiten . . 2500 M.
2. Zimmerarbeit . . . . 800 „3. Schreinerarbeit . . . 1050 ,4. Blechnerarbeit . . . . 300 ,
5 . Anstreicherarbeit . . . 460 „

Pläne und Bedingnißheft liegen auf
diesseitigem Hochbaubüreau zur Einsicht
auf und werden Arbeitsbeschriebe zum
Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben-

Die Angebote find längstens bis
Dienstag, de« 11 . Jnni 1S01 ,

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, portofrei und mit der
Aufschrift versehen . Bauliche Veränder¬
ungen des Ausnahmgebäudes St .
Ilgen " nebst Arbeitsangabe bei mir
einzureichen .

Zuschlagsrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 26 . Mai 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
K.819 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Am 1 . Juni 1901 werden die Badi¬
schen Stationen Grenzach , Karlsruhe
Hasen und Ringsheim in das Tarif -
Heft 4 des Ost-Mittel -Südwestdeutschen
Verbandsgütettariss einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die Güter¬
abfertigungsstellen.

Karlsruhe , den 30. Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

K807 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Jmsüddeutsch- österretchisch-ungarischen
Verband ist zu den Ausnabmetattfen
für Holz und Rinden, Theil IV, Tarif -
best Nr . 1 vom 1 . Oktober 1898 und
Tarifheft Nr . 2 vom 1 . Februar 1900
je der Nachttag IV und bezw . I mit
Giltigkeit vom 1 . Juni l. I . erschienen.

Karlsruhe , den 30. Mai 1901.
Großh . Generaldirektion.

K-808. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit unserer Bekanntmachung
vom 30. April 1901 auf den 31 . Mat
1901 gekündigten ungarisch- schweize¬
rischen Gütertarife , enthaltend die
Frachtsätze mit den diesseitigen Sta¬
tionen Basel, Schaffhausen , Singen
und Konstanz bleiben noch bis Ende
Juni 1901 in Kraft .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

K'809 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Berband .
Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1901

werden die im Tarifheft 7 (Verkehr
Baden — Saarbrücken) für den Versandt
von Eisen und Stahl der Spezialtarife
I und II von verschiedenen Stationen
des Direktionsbezirks St . Johann -
Saarbrücken nach den Stationen Basel,
Konstanz , Neuhausen bei Schaffhausen,
Schaffhausen, Singen und Waldshut
enthaltenen Ausnahmefrachtsätze er¬
mäßigt.

Sodann wird die Station Konstanz
mit gleicher Giltigkeit in den Aus¬
nahmetarif für Schiffsbaueisen aus¬
genommen.

Nähere Auskunft über die Höhe der
Frachtsätze ertheilen die Berbands -
stattonen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1901 .
Namens der Berbandsverwaltungen :

Großh . Generaldirektion der
Staatsetsenbahnen .

KMO . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der schweiz. Exporttarif für die
Beförderung von Calcium-Carbid in
Ladungen von 5 000 und 10000 KZ-
ab Biel , Chur , Flums , Gampel , Genß
Gurtnellen , Luterbach '

, Neuhausen
N .O .B ., Vernayaz nach verschiedenen
schweizerischen Grenzstationen, worunter
Konstanz, Singen , Schaffhansen, Walds¬
hut und Basel S .C.B . , vom 1 . Juni
1899 wird auf den 1 . Juni l . Js .
neu aufgelegt.

Ab Amsteg , Brig und Langenthal
sind Ausnahmefrachtsätze nicht mehr
vorgesehen ; die übrigen Frachtsätze er¬
fahren durchweg eine wesentliche Ver¬
billigung.

Der Tarif ist auch anwendbar im
Verkehr mit Basel bad. Bhf . Die
Bestimmungen hiefür sind in den
Gütertarifen Basel bad. Bhf .— Central-
und Westschweiz bezw. Ostschweiz ent¬
halten.

Nähere Auskunft ertheilt das Güter-
tarifbüreau .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion.

K .811. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1901
wird die nur für die Beförderung von
Frachtgut in Wagenladungen einge¬
richtete Station Karlsruhe Hafen
der Badischen Staatsbahnen mit
direkten Frachtsätzen in den belgisch¬
südwestdeutschen Güterverkehr , Tarif -
Hefte 6 », 6b und Kohlenausnahme¬
tarif vom 1 . Juni 1896, einbezogen .

Nähere Auskunft geben die Verbands¬
stationen und das Gütertarifbureau .

Karlsruhe Len 30 . Mai 1901 .
Großh . Generaldirektion.

K .712.2 Nr . 3879. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bahnstrecke
Steinsfnrth —Eppingeu .

Die Abpflasterung der Böschungen
an den Ein - und Ausläufen der Brünen
und Dohlen soll in 2 Loosen mit zu¬
sammen beil. 742 gm öffentlich ver¬
geben werden.

Angebote auf die einzelnen Loose
pro Quadratmeter find verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis

Samstag , de« 8 . Juni d. IS ..
Vormittags S Uhr,

bei mir einzureichen , die Vergebung--
bedingungen liegen bis dahin zur Em »
fichtsnahme auf meiner Kanzler aus.

Heidelberg, den 25. Mai 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .
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